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(54) Fahrzeugkran mit einem Teleskopausleger sowie Verfahren zur Montage bzw. Demontage
von Abspannstützen des Teleskopauslegers

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Fahr-
zeugkran mit einem um eine liegende Achse wippbaren
und um eine aufrechte Achse drehbaren Teleskopaus-
leger (3) mit einem Anlenkschuss (4), aus dem Anlenk-
schuss austeleskopierbaren Teleskopschüssen (16-19)
sowie mit zwei Abspannstützen (6), die gelenkig an ei-
nem der Schüsse gelagert sind, so dass sie aus einer
zueinander im wesentlichen parallelen an den Schuss
angeklappten Transportstellung in eine aufgerichtete
Betriebsstellung schwenkbar, insbesondere V-förmig
aufspreizbar, sind. Die Erfindung betrifft des weiteren

ein Verfahren zur Montage bzw. Demontage der ge-
nannten Abspannstützen des Teleskopauslegers des
Fahrzeugkrans. Erfindungsgemäß sind die Ab-
spannstützen bei im wesentlichen horizontal liegendem
Teleskopausleger abbaubar, werden auf neben dem Te-
leskopausleger vorgesehenen Konsolen abgelegt und
nach Aufwippen des Teleskopauslegers von dem Tele-
skopausleger selbst von den Konsolen angehoben und
verladen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Fahr-
zeugkran mit einem um eine liegende Achse wippbaren
und um eine aufrechte Achse drehbaren Teleskopaus-
leger mit einem Anlenkschuss, aus dem Anlenkschuss
austeleskopierbaren Teleskopschüssen sowie mit zwei
Abspannstützen, die gelenkig an einem der Schüsse
gelagert sind, so dass sie aus einer zueinander im we-
sentlichen parallelen an den Schuss angeklappten
Transportstellung in eine aufgerichtete Betriebsstellung
schwenkbar, insbesondere V-förmig aufspreizbar, sind.
Die Erfindung betrifft des weiteren ein Verfahren zur
Montage bzw. Demontage der genannten Abspannstüt-
zen des Teleskopauslegers des Fahrzeugkrans.
[0002] Teleskopausleger der genannten Art werden
regelmäßig am Oberwagen des Fahrzeugkrans ange-
lenkt und sind durch an dem Oberwagen angelenkte
Wippzylinder wippbar. Die Abspannstützen sind ge-
wöhnlich auf der Rückseite des Teleskopauslegers im
oberen Bereich eines Anlenkschusses angelenkt und
üblicherweise durch Hydraulikzylinder aufrichtbar. Die
Abspannstützen sind durch Seile oder Gestänge ge-
genüber dem Kopfstück des inneren Teleskopschusses
oder einem Kragen eines oberen Teleskopschusses so-
wie gegenüber dem Oberwagen oder Fußbereich des
Anlenkschusses abspannbar. Beispielsweise aus dem
DE-Gbm 1 751 383 ist ein Kranausleger bekannt, der
symmetrisch zu seinen horizontalen und vertikalen Mit-
telebenen jeweils mit V-förmig angeordneten Ab-
spannstützen versehen ist, über die Abspannelemente
zu dem Kopf- und Fußbereich des Auslegers verlaufen.
Die Abspannstützen sind um zwei Achsen schwenkbar,
so dass sie aus ihrer V-förmigen Betriebsstellung zum
Zwecke des Transports an den Anlenkschuss anklapp-
bar sind. Dies ist jedoch unter Umständen nicht ausrei-
chend, um den Fahrzeugkran über öffentliche Straßen
fahren zu dürfen. Um die gesetzlichen Achslastvor-
schriften einhalten zu können, muss die Teleabspan-
nung gegebenenfalls abgenommen werden und auf ei-
nen mitfahrenden Tieflader verladen werden. Bei dem
herkömmlichen Fahrzeugkran ist ein zusätzlicher Hilfs-
kran erforderlich, um die Teleabspannung vom Fahr-
zeugkran abzuheben und auf den Tieflader zu verladen.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, einen verbesserten Fahrzeugkran
sowie ein verbessertes Verfahren zur Montage der Ab-
spannstützen der eingangs genannten Art zu schaffen,
die Nachteile des Standes der Technik vermeiden und
letzteren in vorteilhafter Weise weiterbilden. Vorzugs-
weise soll eine rasche und einfache Montage bzw. De-
montage der Teleabspannung ohne Hilfskran erreicht
werden.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
einen Fahrzeugkran gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
Hinsichtlich des Verfahrens wird die genannte Aufgabe
durch ein Verfahren gemäß Patentanspruch 6 gelöst.
Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung sind Ge-

genstand der abhängigen Ansprüche.
[0005] Erfindungsgemäß werden die Abspannstüt-
zen zum Zwecke der Demontage also zunächst bei ab-
gewipptem Teleskopausleger auf neben dem Teleskop-
ausleger angeordneten Konsolen oder vergleichbaren
Auflagen abgelegt und von dem Teleskopausleger ge-
löst. Sodann wird der Teleskopausleger ohne die Ab-
spannstützen aufgewippt. Die Auslegerstützen werden
schließlich durch den Teleskopausleger selbst von ih-
rem Zwischenlager auf den Konsolen aufgenommen
und angehoben sowie auf einen Tieflader oder derglei-
chen verladen. Zum Zwecke der Montage kann in um-
gekehrter Reihenfolge vorgegangen werden: Die zu-
nächst auf einem Tieflader oder dergleichen liegenden
Abspannstützen werden von dem Teleskopausleger, an
den sie montiert werden sollen, selbst angehoben und
auf die Konsolen in vorbestimmter Position und Ausrich-
tung abgelegt. Sodann wird der Teleskopausleger ab-
gewippt, so dass er zwischen den auf den Konsolen lie-
genden Abspannstützen zu liegen kommt. Sodann wer-
den die Abspannstützen an den Teleskopausleger mon-
tiert. Es versteht sich, dass die vorbestimmte Position
und Ausrichtung der Abspannstützen, in der die Ab-
spannstützen zuvor auf den Konsolen abgelegt wurden,
vorteilhafterweise so gewählt werden, dass die Ab-
spannstützen mit ihren Teleskopauslegerverbindungs-
stücken unmittelbar gegenüber den entsprechenden
Auslegerverbindungsstücken des Teleskopauslegers
zu liegen kommen, wenn der Teleskopausleger im
nachfolgenden Schritt abgewippt wird.
[0006] Durch die Selbstmontage der Abspannstützen
mit Hilfe des Teleskopauslegers selbst kann die Monta-
ge bzw. Demontage der Teleabspannung ohne einen
separaten Hilfskran bewerkstelligt werden. Der genann-
te Hilfskran braucht nicht mitgeführt werden.
[0007] Die Konsolen bzw. Ablagen für die Ab-
spannstützen sind zweckmäßigerweise auf dem Unter-
wagen des Fahrzeugkrans rechts und links neben dem
Teleskopausleger vorgesehen, wenn letzterer in Fahr-
zeuglängsrichtung auf das Fahrzeug abgewippt wird.
Vorzugsweise werden die Abspannstützen auf den Kon-
solen im wesentlichen horizontal und parallel zueinan-
der abgelegt. Sie werden in ihrer an den Anlenkschuss
angeklappten Transportstellung vom Ausleger demon-
tiert bzw. an diesen anmontiert.
[0008] Um die Abspannstützen für die Montage in der
richtigen Position und Ausrichtung auf den Konsolen ab-
zulegen, können an den Konsolen Positioniermittel für
die Abspannstützen vorgesehen sein, die die Ab-
spannstützen beim Ablegen auf die Konsolen in die ge-
wünschte vorbestimmte Montageposition bringen. Dies
können beispielsweise Positioniermittel sein, die zen-
trierend wirken und/oder formschlüssig ein Ablegen in
nur einer Position erlauben.
[0009] Vorteilhafterweise sind die Abspannstützen re-
lativ zu dem jeweiligen Auslegerschuss, an dem sie be-
festigt sind, um zumindest eine Schwenkachse
schwenkbar, so dass sie aufgerichtet und insbesondere
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V-förmig aufgespreizt werden können. Dabei sind regel-
mäßig Druckmittelzylinder den Abspannstützen zuge-
ordnet, um die Abspannstützen entsprechend schwen-
ken zu können. Um die Montage und Demontage zu er-
leichtern, kann vorgesehen sein, dass die Druckmittel-
zylinder zusammen mit den Abspannstützen als Einheit
vom Teleskopausleger abbaubar sind. Es versteht sich
jedoch, dass die Druckmittelzylinder auch am Telesko-
pausleger verbleiben und die Abspannstützen ohne die
Druckmittelzylinder demontiert werden können.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausführung der Er-
findung kann an den Abspannstützen jeweils ein Ver-
bindungsstück zur lösbaren Verbindung mit dem jewei-
ligen Auslegerschuss vorgesehen sein, wobei vorzugs-
weise zwischen dem Verbindungsstück und der Ab-
spannstütze zumindest eine Schwenkachse vorgese-
hen ist und der Druckmittelzylinder einerseits am Ver-
bindungsstück und andererseits an der Abspannstütze
angelenkt ist. Die Abspannstützen können jeweils ein-
schließlich der gelenkigen Lagerung der Abspannstüt-
zen sowie der Druckmittelzylinder zum Schwenken der
Abspannstützen als Einheit vom Ausleger abgenom-
men werden.
[0011] Um die Montage und Demontage weiter zu er-
leichtern, sind die Abspannstützen frei von Querverbin-
dungen miteinander, Aufrichtböcken und dergleichen
unmittelbar am jeweiligen Auslegerschuss angelenkt.
Hierdurch kann jede Abspannstütze separat demontiert
werden, ohne dass zuvor eine Verbindung zur anderen
Abspannstütze gelöst werden müsste.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
bevorzugten Ausführung und zugehöriger Zeichnungen
näher erläutert. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Fahrzeugkrans mit
Teleskopausleger während des Verladens der
Abspannstützen der Teleskopauslegerab-
spannung durch den Teleskopausleger selbst,
wobei der Teleskopausleger in zwei verschie-
denen Wippstellungen gezeigt ist,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Fahrzeugkrans aus
Fig. 1, wobei der Teleskopausleger in einer ab-
gewippten, auf dem Fahrzeug ruhenden Stel-
lung gezeigt ist, in der die Abspannstützen an
den Anlenkschuss des Teleskopauslegers an-
geklappt sind und demontiert werden können,

Fig. 3 eine Draufsicht auf den Fahrzeugkran aus Fig.
2,

Fig. 4 ein schematisches Ablaufdiagramm zu dem
Fahrzeugkran aus den vorhergehenden Figu-
ren, das das Abbauen der Abspannstützen der
Teleabspannung sowie deren Verladen auf ei-
nen Tieflader mittels des Teleskopauslegers
des Krans selbst verdeutlicht, und

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer demontier-
ten Abspannstütze, die deren Teleskopausle-
gerverbindungsstück und dessen gelenkige
Verbindung zur Abspannstütze zeigt.

[0013] Der in den Figuren gezeigte Fahrzeugkran 1
besitzt in an sich bekannter Weise einen um eine auf-
rechte Achse drehbaren Oberwagen 2, der auf dem
Fahrzeugrahmen sitzt. An dem Oberwagen 2 ist ein um
eine horizontale Achse wippbarer Teleskopausleger 3
angelenkt, der aus einem Anlenkschuss 4 sowie daraus
austeleskopierbaren Teleskopschüssen 16,17, 18 und
19 besteht.
[0014] An dem Kragen 5 des Anlenkschusses 4 sind
zwei Abspannstützen 6 angelenkt. An den Spitzen der
Abspannstützen 6 sind Abspannseile bzw. -stangen an-
gelenkt, über die die Abspannstützen gegenüber der
Spitze des Teleskopauslegers oder dem Kragen eines
austeleskopierbaren Schusses und dem Oberwagen
bzw. dem Fußbereich des Anlenkschusses abgespannt
sind. Die Abspannstützen 6 sind dabei gelenkig ange-
lenkt, so dass sie aus einer in Figur 2 gezeigten, an den
Anlenkschuss 4 angeklappten Stellung aufgerichtet und
V-förmig auseinander spreizbar sind, um auch eine seit-
liche Abspannung des Teleskopauslegers zu erreichen.
[0015] Die Befestigung der Abspannstützen 6 am
Kragen 5 des Anlenkschusses 4 ist dabei lösbar ausge-
bildet. Wie Figur 4 zeigt, ist am Fuße einer jeden Ab-
spannstütze 6 ein halbschalenförmiges Teleskopausle-
gerverbindungsstück 7 vorgesehen, das mit dem Kra-
gen 5 des Anlenkschusses 4 verbolzbar ist. Die Ab-
spannstütze 6 ist mit dem Teleskopauslegerverbin-
dungsstück 7 kardanisch verbunden, d. h. um zwei zu-
einander senkrechte Achsen schwenkbar. Über zuge-
ordnete Hydraulikzylinder 8, die einerseits an der jewei-
ligen Abspannstütze 6 und andererseits am jeweiligen
Teleskopauslegerverbindungsstück 7 angelenkt sind,
kann die Abspannstütze 6 entsprechend geschwenkt
werden, wenn das Teleskopauslegerverbindungsstück
7 am Anlenkschuss 4 verbolzt ist.
[0016] Wie die Figuren 2 und 3 zeigen, sind bei hori-
zontal liegendem Teleskopausleger die beiden Ab-
spannstützen 6 auf Konsolen 9 ablegbar, die auf dem
Fahrzeug 10 rechts und links des Teleskopauslegers
vorgesehen sind (vgl. Figur 1). Sobald die Abspannstüt-
zen 6 auf den Konsolen 9 abgelegt sind, können die Ab-
spannstützen 6 von dem Teleskopausleger abgebolzt
werden. Dabei könnte die gelenkige Verbindung, die die
Schwenkachsen bilden, gelöst werden. Vorzugsweise
kann jedoch das gesamte Teleskopauslegerverbin-
dungsstück 7, das in Figur 5 gezeigt ist, vom Anlenk-
schuss 4 abgebolzt werden, so dass die Abspannstüt-
zen 5 alleine auf den Konsolen 9 auf dem Fahrzeug 10
liegen. Nach dem Abbolzen der Abspannstützen 6 wird
der Teleskopausleger 3 aufgewippt, wie dies Figur 1 so-
wie Figur 4b zeigt, d. h. der Teleskopausleger 3 wird
ohne Abspannung benutzt, um damit, d. h. mit dem Kran
selbst, die Abspannstützen 6 auf einen Tieflader 16 zu

3 4



EP 1 342 692 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

verladen, wie dies die Figur 1 bzw. Figur 4c zeigen. Dies
hat den wesentlichen Vorteil, dass auf den bisher übli-
chen und erforderlichen Hilfskran verzichtet werden
kann, um die Teleabspannung abzunehmen. Die Te-
leabspannung kann mit dem Kran selbst auf den Trans-
porter verladen werden, um die gesetzlichen Achslast-
vorschriften einhalten zu können. Dabei wird, wie Figur
1 zeigt, der nackte Teleskopausleger 3 ohne Abspan-
nung sowie das über den Teleskopausleger 3 ablaufen-
de Hubmittel in Form eines Hubseils verwendet.

Patentansprüche

1. Fahrzeugkran mit einem um eine liegende Achse
wippbaren und um eine aufrechte Achse drehbaren
Teleskopausleger (3) mit einem Anlenkschuss (4),
aus dem Anlenkschuss (4) austeleskopierbaren Te-
leskopschüssen (16, 17, 18, 19) sowie mit zwei Ab-
spannstützen (6), die gelenkig an einem der Schüs-
se (4, 16, 17, 18) gelagert sind, so dass sie aus ei-
ner zueinander im wesentlichen parallelen, an den
Schuss angeklappten Transportstellung in eine auf-
gerichtete Betriebsstellung schwenkbar, insbeson-
dere V-förmig aufspreizbar sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abspannstützen (6) bei im we-
sentlichen horizontal liegendem Teleskopausleger
(3) von diesem abbaubar und auf neben dem Tele-
skopausleger (3) vorgesehene Konsolen ablegbar
sind, von denen aus die Abspannstützen (6) nach
entsprechendem Aufwippen des Teleskopausle-
gers (3) von dem Teleskopausleger selbst anheb-
bar und/oder verladbar sind.

2. Fahrzeugkran nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei an den Abspannstützen Druckmittel-
zylinder zum Verschwenken der Abspannstützen
(6) angelenkt sind, die zusammen mit den Ab-
spannstützen (6) jeweils als Einheit vom Teleskop-
ausleger (3) abbaubar sind.

3. Fahrzeugkran nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei an den Abspannstützen (6) jeweils
ein Teleskopauslegerverbindungsstück (7) zur lös-
baren Verbindung mit dem jeweiligen Teleskopaus-
legerschuss, insbesondere einem Kragen (5) des-
selben, vorgesehen ist, wobei zwischen dem Tele-
skopauslegerverbindungsstück (7) und der jeweili-
gen Abspannstütze (6) zumindest eine Schwenk-
achse vorgesehen ist und/oder ein Druckmittelzy-
linder einerseits am Teleskopauslegerverbindungs-
stück (7) und andererseits an der Abspannstütze
(6) anlenkbar ist.

4. Fahrzeugkran nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Abspannstützen (6) frei von
Querverbindungen miteinander, Aufrichtböcken
und dergleichen unmittelbar am jeweiligen Ausle-

gerschuss anlenkbar sind.

5. Fahrzeugkran nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei an den Konsolen (9) Positioniermit-
tel, vorgesehen sind, die die Abspannstützen (6)
beim Ablegen auf den Konsolen (9) in eine vorbe-
stimmte Montageposition bringen.

6. Verfahren zur Montage bzw. Demontage von Ab-
spannstützen (6) an einem Teleskopausleger (3) ei-
nes Fahrzeugkrans insbesondere nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, mit folgenden Monta-
geschritten:

- Aufnehmen und Anheben der demontierten
Abspannstützen (6) von einem Tieflader oder
dergleichen durch den Teleskopausleger (3)
selbst,

- Ablegen der demontierten Abspannstützen (6)
auf Konsolen (9) oder dergleichen im Abstand
voneinander und in vorgegebener Stellung re-
lativ zum Fahrzeugkran,

- Abwippen des Teleskopauslegers (3) zwischen
die auf den Konsolen (9) abgelegten Ab-
spannstützen (6), und

- Befestigung der Abspannstützen (6) an einem
Abspannstützenverbindungsstück (5) eines
der Schüsse des Teleskopauslegers (3).

7. Verfahren nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei die Abspannstützen (6) auf den Konsolen (9)
im wesentlichen horizontal und/oder parallel zuein-
ander abgelegt werden, und der Teleskopausleger
(3) in eine horizontale, in Fahrzeuglängsrichtung
weisende Richtung abgewippt wird.

8. Verfahren nach einem der beiden vorhergehenden
Ansprüche, wobei anstelle der genannten Monta-
geschritte folgende Demontageschritte vorgese-
hen sind:

- Abwippen des Teleskopauslegers (3) mit den
daran montierten Abspannstützen (6) zwi-
schen zwei Konsolen (9), bis die Abspannstüt-
zen (6) auf den Konsolen bzw. unmittelbar über
den Konsolen liegen,

- Ablegen der Abspannstützen (6) auf den Kon-
solen (9), wobei die Abspannstützen vom Tele-
skopausleger gelöst werden,

- Aufwippen des Teleskopauslegers (3) ohne Ab-
spannstützen (6),

- Aufnehmen und Anheben der auf den Konso-
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len (9) liegenden Abspannstützen (6) durch
den Teleskopausleger (3) selbst, und

- Ablegen der Abspannstützen (6) auf einem
Tieflader oder dergleichen.

7 8
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